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Die Länder haben gesprochen! 
Berlin, 16. September 2022 – Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands 
e.V. (SpiFa) begrüßt die aktuelle Stellungnahme des Bundesrates zum Re-
gierungsentwurf des GKV-Finanzstabilisierungsgesetzes und zeigt sich er-
freut ob der Wertschätzung der ambulanten Strukturen in der Gesundheits-
versorgung. 

„Die Länder haben gesprochen,“ so Dr. Dirk Heinrich, Vorstandsvorsitzender des SpiFa. 
„Hier zeigt sich deutlich, dass die Länder die Probleme in der Gesundheitsversorgung 
verstanden haben und ernst nehmen. Jetzt sind der Bundesminister, die Bundesregie-
rung und das Parlament gefragt. Wir erwarten, dass die Abgeordneten das Votum der 
Länder als deutliches Signal betrachten und in diesem Zuge nicht daran vorbei entschei-
den.“ 
 
Die mit dem Gesetz einhergehenden geplanten Leistungskürzungen für Patienten wer-
den schnell zu spüren sein. So werden sich Patienten auf längere Wartezeiten für einen 
Facharzttermin einstellen müssen oder verschlossene Türen vorfinden, da viele Praxen 
keine neuen Patienten mehr aufnehmen können. „Das kann niemand ernsthaft für sei-
nen Wahlkreis wollen,“ so Heinrich weiter. 
 
Für SpiFa-Hauptgeschäftsführer Robert Schneider bestärkt die Stellungnahme des Bun-
desrates indes, dass die derzeit vom SpiFa und seinen Mitgliedsverbänden geführte pati-
entenzentrierten Aufklärungskampagne #WartenBisDerArztKommt auf dem richtigen 
Pfad ist. Schneider hierzu: „Unsere Kampagne hat gerade erst begonnen und entfaltet 
sich zunehmend. Wir fühlen uns von den Landesvertretern verstanden und werten diese 
Stellungnahme als deutliches Signal, dass wir mit unseren Kampagnenaktivitäten und 
unserem Protest gegen die Abschaffung der TSVG-Neupatientenregelung auf dem richti-
gen Weg sind.“ 
 
Informationen zur Kampagne finden sich unter: www.WartenBisDerArztKommt.de 
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www.spifa.de 
Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e. V. (SpiFa) ist ein Dachverband fachärztlicher Be-
rufsverbände. Das Ziel des SpiFa ist die Darstellung der übergeordneten Interessen der Fachärzte 
in Praxis und Klinik sowie deren politische Durchsetzung auf Bundes- und auch auf Landesebene. 
Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands (SpiFa) setzt sich für die berufspolitischen Interessen 
der niedergelassenen und in der Klinik tätigen Fachärzte ein.  
 
www.sanakey.de 
Die Sanakey GmbH ist Trägerin des gesellschafts- und gesundheitspolitischen Think-Tanks des 
Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa). 
 
www.difa-vf.de 
Das Deutsche Institut für Fachärztliche Versorgungsforschung GmbH (DIFA) ist eine 2015 gegrün-
dete 100-prozentige Tochter der Sanakey GmbH. Das DIFA-Institut versteht sich als Vorreiter für 
eine ärztlich getriebene Versorgungsforschung in Klinik und Praxis, bei der die Hoheit über die 
Verwendung der Daten bei den Fachärzten und freien Verbänden selbst liegt. Ziel ist eine fächer-
übergreifende Anbindung an die Versorgungsforschung mit der Möglichkeit, Fragen datenbasiert 
beantworten zu können. 
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